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Beilage zu Nr . 34 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S Februar 1868 .

Das -vesterreichische Rothbuch .

Wie « , 4. Febr. Die einleitende Uebersicht zum Oester-
reichischen Rothbuch beginnt , wie bereits gemeldet , mit Be¬
merkungen über deutsche Angelegenheiten und die
darüber gewechselte Korrespondenz . Wir lassen diesen Theil
hier >m Wortlaut folgen :

Aus den Ereignissen des Jahres 1866 mit schweren Opfern her¬
vorgegangen , hat Oesterreich das Heil seiner Gegenwart und Zukunft
in dem festen Entschluß erblickt , im Innern wie nach außen eine Po¬
litik des Friedens und aufrichtiger Versöhnung zu befolgen . Sr . Maj .
dem Kaiser und König Franz Josef , wie allen Völkern Seiner
Monarchie ist das Bewußtsein geblieben , daß der Kampf , welchen
Oesterreich gegen zwei mächtige Gegner ausnehmcn mußte , weder ein

ungerechter , noch ein ruhniloser war . Aber dieses Bewußtsein ist frei
von jedem Gedanken der Vergeltung , und Oesterreich hegt seit dem

Prager Friedensvertrag gegenüber Preußen und Italien dieselben fried¬
liebenden und freundschaftlichen Gesinnungen , die es in seinen Bezie -

bungen zu allen andern Mächten bethätigt .
Auf dem Gebiet der deutschen Angelegenheiten ergab sich für die

Regierung Sr . Maj . früh genug mehr als eine Veranlassung , that -

sächliche Beweise hiervon abzulcgen .
Das Projekt einer Bereinigung des Großherzogthums Luxemburg

mit Frankreich rief Schwierigkeiten hervor , welche sich zu Anfang
April 1867 bis zu einer gefahrdrohenden Spannung zwischen Frank¬
reich und Preußen steigerten . Wenngleich der Verlust der geschichtlichen
Stellung Oesterreichs in Deutschland nicht auch das Ende der Sym¬
pathien des Kaiserstaates für seine vormaligen Bundesgenossen bedeutet ,
und wenngleich in andern Zeiten österreichische Heere Luxemburg gegen
Frankreich verlheidigt haben , so konnte doch die k. k. Regierung in die¬
sem Streit nicht Partei für Preußen ergreifen . Oesterreich durfte in
einer seinen gegenwärtigen Interessen so fern liegenden Sache nicht
neuen Verwicklungen und Opfern ausgesetzt werden . Auch bot seit
der Auflösung des Deutschen Bundes das positive internationale Recht
keine genügenden Stützpunkte für die Ansprüche Preußens dar ( Nr . 1
der Aktenstücke) . Ebensowenig wollte aber die Regierung Sr . Maj .
dem Gedanken Raum geben , aus einem Krieg zwischen Frankreich und
Preußen Vortheil zu ziehen , und sie sorgte daher mit aller Loyalität
dafür , im Geist des Kaisers Napoleon und der französischen Staats¬
männer nicht den Glauben an Oesterreichs Mitwirkung in einem
Kampf gegen Preußen entstehen zu lassen . Schon diese parteilose und
neutrale Haltung Oesterreichs mußte zur Erhaltung des Friedens we¬
sentlich beitragen . Die k. k. Regierung begnügte sich indessen hiermit
nicht . Sie wünschte zu lebhaft die friedliche Beilegung des Streites , um
nicht diesen Zweck durch ein thätigeS Erfassen der vorhandenen Ele¬
mente eines Einverständnisses zu fordern . Ein hohes Maß von Vor¬
sicht war ihr hierbei geboten , denn sie wollte weder auf Preußen einen
Druck ausüben , um diese Macht zur Aufopferung , eines - deutschen na¬
tionalen Interesses zu vermögen , noch wollte sie sich in Berlin dem
Verdacht aussetzen , als gedenke sie Preußen im Widerstand gegen die For¬
derungen Frankreichs zu bestärken , um einen Konflikt herbeizuführen .
Ihre vertraulichen Einwirkungen mußten sich daher aus die erkennba¬
ren oder doch zu präsumirenden Stimmungen und Ansichten der in
erster Linie betheiligtm Mächte stützen . Handelnd in diesem Sinn hatte
sie die Genugthuung , daß beide streitenden Theile ihre guten Dienste
annahmen , und eS geschah im Einklang mit den von ihr gemachten
Vorschlägen , daß zu London in einer Konferenz , die von Rußland in
gleich versöhnlicher Absicht beantragt wurde und auf Einladung des
Königs der Niederlande zusammentrat , der Vertrag vom 11 . Mai 1867

zu Stande kam . ( Nr . 2— 42 .)
Der luxemburgische Zwischenfall war hiermit beseitigt , aber schon

vor der Kontroverse wegen Luxemburgs und während derselben hatten
die Verhältnisse zwischen Preußen und den Süddeutschen Staa¬
ten dazu beigetragen , eine gewisse Beunruhigung zu verbreiten . Die
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Veröffentlichung der zu Berlin im Aug . 1866 zwischen Preußen und
diesen Staaten abgeschlossenen , aber vorerst geheim gehaltenen Allianz -
Verträge , welche schon durch die lleberschrist „Schutz - und Trutzbündniß "

einen nicht ausschließlich defensiven Charakter anzukündigen schienen,
mußte die Frage entstehen lassen, welcher Werth übrig geblieben sei für
die Bestimmung des Prager Friedensvertrags , daß ein Bund der Süd¬
deutschen Staaten eine internationale unabhängige Existenz haben werde .
Bereits vor den Berliner Verträgen verabredet und noch nach denselben
feierlich besiegelt , konnte diese Bestimmung durch die letzteren rechtlich
nicht alterirt werden . ( Nr . 43 , 44 .) Die k. k. Regierung , ohne von dem
Standpunkt des Prager Friedensvertrages zurückzutreten , ließ sich jedoch
durch die neue faktische Lage weder abhalten , ihre friedlichen Bemühun¬
gen in der luxemburgischen Angelegenheit fortzusetzen , noch glaubte sie
aus Grund ihres formellen Rechis der Entwicklung der Dinge in
Deutschland bestimmte Proteste entgegenstellen zu sollen . Sowohl in
Berlin wie in den süddeutschen Residenzen wurde übrigens in Abrede
gestellt , daß in jenen Allianzverträgcn auch der Fall einer Offensive
vorgesehen sei , und in München und Stuttgart erfolgten öffentliche Er¬
klärungen , wonach die betreffenden Regierungen sich das Recht selb¬
ständiger Prüfung des Vorhandenseins des cssus koelleris zu¬
schreiben .

Wenn Oesterreich Angesichts der erwähnten politischen Bündnißver -
träge sich jeder Einmischung in die preußisch - süddeut¬
schen Verhältnisse enthielt , so konnte die k. k. Regierung noch
weniger Anlaß finden , die Verträge wegen einer neuen Organisation
und parlamentarischen Vertretung des Zollvereins anders als mit
wohlwollender Zurückhaltung zu beurtheilen , wiewohl
auch diese Verträge das Selbstbestimmungsrecht der süddeutschen Staa¬
ten in wichtigen Beziehungen beschränken und den Entschließungen
Preußens Unterprimen .

In eben so versöhnlichem Geist und mit denselben Rücksichten , wie
die im Innern Deutschlands schwebenden Fragen , hat die Regierung
Sr . Majestät auch die nordschleswigsche Angelegenheit
( Nr . 4b ) betrachtet , in welcher der Prager Friedensvertrag in seinem
5 . Art . die Spur der Vermittlung Frankreichs an sich trägt . Die be¬
treffende Verfügung des Vertrags hat ihre Ausführung bis jetzt noch
nicht erhalten .

In einem Rückblick auf Oesterreichs Beziehungen zu Deutschland im
Jahr nach dem Krieg von 1866 darf schließlich die Thatsache nicht
übergangen werden , daß unter dem Eindruck der Gefahr eines euro¬
päischen Krieges in Berlin wie in München mancher ernste Blick sich
nach demselben Oesterreich wendete , dessen Verband mit Deutschland
wenige Monate vorher der Prager Friedensvertrag gelöst hatte . Es

erfolgten in Bezug auf ein neues Bundesvcrhältniß Andeutungen ( Nr .
13 , 46 bis 48 ) , die indessen zu unbestimmt lauteten und zu einseitig
das Interesse des einen Theiles wahrten , als daß Oesterreich ihnen jene
Freiheit der Bewegung hätte opfern können , die es für die Rechte und
Pflichten der mit dem Untergang des Deutschen Bundes abgeschlosse¬
nen Epoche eingetauscht hat . Diese Freiheit ist für den Frieden Euro¬
pa ' « nicht beunruhigend , sie deckt keine Gedanken des Ehrgeizes , son¬
dern ihre Bedeutung liegt ausschließlich darin , daß Oesterreichs Staats -
kräste fortan für keinen andern Zweck als für die eigensten Interessen
der von dem Kaiser und König regierten Völker in Anspruch genom¬
men werden können .

Dies die Parthie über die deutsche Frage .

Deutschland
Berlin , 6 . Febr. Man schreibt der „ Kreuz-Ztg.

" aus
Paris : „ Von den ausgewanderten Hannoveranern ,
die aus der Schweiz nach dem Elsaß herübergekommen sind ,
ist ein Theil in Schlettstadt . Sie sind nicht in Uniform ,
tragen aber eine Medaille . Der französischen Regierung soll
dieser Besuch wenig willkommen sein .

"

In Betreff der Berathungen von Mitgliedern beider Kam¬
mern aus der Provinz Preußen über den dortigen Noth -
stand wird der „ H . B .-H .

"
Folgendes geschrieben : „Zunächst

war man einmüthig für den Antrag Kosch auf Erweiterung
der Darlehns -Kasienscheine um 1 Million zu Darlehen an
Gewerbetreibende . Im Weitern soll beantragt werden , 1
Million Thaler s tonlls perllu zur Unterstützung der Armen¬
verbände , und 4 Millionen zu Darlehen an größere Grund¬
besitzer zur Beschaffung von Saatgetreide und Kartoffeln .
Die neu zu beschaffenden 5 Millionen sollen durch Schatz¬
scheine aufgebracht werden . Gegen diese letzteren Vorschläge
zeigte sich einiger Widerspruch bei zwei Abgeordneten und drei
Mitgliedern des Herrenhauses . Es ist nun eine Deputation
erwählt worden , bestehend aus den Mitgliedern des Herren¬
hauses v . Brünbeck und v . Kanitz , sowie aus den Abgg .
v . Forckenbeck , v . Saltzwedel , v . Brauchitsch , v . Hoverbeck und
v . Hennig , welche den bereits formulirten Antrag eines Gesetz¬
entwurfes mit dem Ministerpräsidenten , den Ministern des
Innern , der Finanzen und der Landwirthschaft besprechen
soll .

"

« . Mannheim , 6. Febr . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd . 17 fl. 30 G ., 17 fl.
36 P . , ungarischer 17 fl. 45 G . , 18 fl. 10 P . , aus Lieferung pr .
März — fl . — G . , 18 fl. - P . — Roggen,

'
eff. 14 fl. 40

G ., 1b fl. — P ., auf Lieferung pr . März — fl. — G . , — fl . — P .
— Gerste , eff. hies. Gegend 11 fl. 30 G . , 11 fl . 36 P . , ungarische
11 fl. 4b G . , 12 fl. — P . , württembergische 11 fl. 40 G . , 11 fl.
45 P . , fränkische — fl. — G . , — fl. — P . — Hafer , eff . 100
Zollpfd . 5 fl . - G ., 5 fl. 6 P . - Kernen , eff . 200 Zollpfd . — fl.
— G . , 17 fl. 30 P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl . — G . ,
18 fl . 30 P . , ungarischer - fl. — G . , 17 fl. 15 P . — , Bohnen
— fl. - 4 G . , 14 fl. - P . - Linsen - fl. — G . , — fl. —

P . — Erbsen — fl. — G ., 12 fl . — P . — Wicken — fl. — G .
10 fl . — P . - Kleefarnen , deutscher l . 25 fl. — G ., 26 fl . — P .
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd ^ Leinöl , eff . Inland , in Parthien 22 fl.
30 G . , 22 fl. 30 P . , faßweise 22 fl. 4b G ., 22 fl. 45 P . — Rüböl ,
eff . Inland faßweise — fl. — G . , 21 fl. 45 P -, in Parthien — fl.
— <« , , 21 fl. 30 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl . — G ., 15 fl. 20 P ., Nr . 1 - fl. — G ., 14 fl . 1b P ., Nr . 2 — ft.
— G . , 13 fl. 15 P . , Nr . 3 - fl. - G ., 11 fl. 20 P ., Nr . 4 — fl.
— G . , 8 fl. 15 P . — Roggenmehl , französisches , Vorschuß , — fl . —
G . , — fl. — P . — Branntwein , eff. (50"/o n . T .) transit ( 150
Litres ) — fl . — G . , 26 fl. — P . — Sprit , 90 °/» , transit — fl.
— G . , — fl. — P - — Petroleum , in Parthien verzollt , nach
Qualität — fl . — G . , 11 fl . 4b P . — Mohnöl , per 100 Zollpfd .
- fl. - G . , - fl . - P .

Weizen und Roggen behauptet ; Gerste und Hafer unverändert ;
Leinöl und Rüböl geschäftslos ; Petroleum billiger erlassen ; Mehl fest.

Marktpreis » .
Ergebniß des

abg
Getreide - Verkauf
gattung . Ztnr .

Kernen 1052
Roggen 12
Gerste —
Bohnen 4
Erbsen —
Mischelfrucht 39
Wicken —
Haber 182
Veesen —

am 1 . und 4
ehaltenen Ge
. Ganze Ver -

kausssumme .
9,410 fl , 25 kr.

79 fl . 18 kr.
- fl . - kr.
23 fl. 36 kr.
- fl. - kr.

193 fl . 12 kr.
— fl . - kr.

840 fl. 27 kr.
- fl . - kr.

Febr . 1868 zu Villingen
treidemarktes .

Preis
per Ztnr .
8 fl. 57 kr.
6 fl. 39 kr.

- fl. — kr.
5 fl- 54 kr.

- fl . - kr.
4 fl. 59 kr .

- fl . - kr.
4 fl . 37 kr.

- fl. - kr.

Aufschlag
per Ztnr .

- fl. - kr.
- fl . - kr.
- fl . - kr .
— fl . 19 kr.
- fl. — kr.
— fl . - kr.
— fl. — kr.

fl . - kr.
fl . - kr .

Abschlag
per Ztnr .

— fl . Ikr .
— st. 30 kr.
- fl . - kr .
— fl . — kr .
- fl . - kr .
— fl . 9 kr.
- fl . - kr.
- fl . - kr .
— fl . — kr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .
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Regelmäßige Postdamvffchifffahrt
LLLAlLN und

Von Breme » :
l) . Uuio«
v . Herrmann
0. Hansa
v . Deutschland

Southampton anlaufend.
Von Breme » :

ll. Breme» 15 . Februar ,
v . Amerika 22 .
0 . Weser 29 . „

Von Newyork :
12. März .
19 . .
26 . „

Von Newyork :
— 13 . Februar .
- 20.
_ J7
— 5 . März .

ferner vo» Bremen jeden Sonnabend , von Southampton jede» Dienstag,
von Newyork jede » Donnerstag.

Passage -Preise bis aus Weiteres: Erste Kajüte L« S Thaler , zweite Kajüte L« « Thaler , Zwischendeck
SO Thaler Courant incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler .

Fracht ermäßigt auf 2 Psd. St . mit 15 °/« Primage per 40 Kubiksuß Bremer Maße.
« Iti ti » ^ und » ai iiti » « !

Southampton anlaufend.
Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :

v . Baltimore 1 . März. 1 . April. ! ü. Baltimore 1 . Mai. 1 . Juni,
v . Berlin 1 . April. 1 . Mai. j 0 . Berlin 1 . Juni. 1 . Juli.

ferner von Breme» und Baltimore jeden Erste », vo» Southampton jeden Vierte» deS Monats .
Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LS « Thaler, Zwischendeck L« Thaler Crt., Kinder unter 10 Jah¬

ren aus allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : 2 Psd . St . mit 15 Vo Primage per 40 Kubiksuß Bremer Maße.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier -Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,
sowie Die Direktion äes MrääeutscÜM Dio/ä .

. _ Vrllrswann , Direktor . ll. kstsr» , Procurant.
Nähere Auskunft über obige Postdampfer ertherlt Z . Stüber , Vorstand

des Centralbureaus des bad . Auswanderungsvereins ._
Näheres bei dem Hauptagcnten Hrn . Mich . Wirfching in Mannheim ,

und dessen bekannten HH . Bezirksagenten ._ _ Z.f .625.
Z -s-638 . MorÄÄeiitsvIrvr

Ueberfahrtsverträge für diefe Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhr , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex . LeviAhn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Brette », Fleischer

und Ul mann in Eppin gen .
Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach 6t

Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durlach ; Frz Ed . Pfeiffer . Ettlingen _ Z-f -664.

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger H Oelenheinz in Karls¬
ruhe ._ Z.f.677 ._

Z .H.222 . Ueb er¬
trugen .
Mühlenverkauf

oder
Verpachtung .

Die dem Spitalfoud eigcnthümliche sog . Oberherren¬
mühle am Riedbach dahier wird höherer Anordnung
gemäß von der unterfertigten Verwaltung am

Donnerstag den 20 . Februar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der Spitalverwaltung dahier
in öffentlicher Versteigerung

zu Eigenthum verkauft
oder

auf eine Reihe von Jahren verpachtet
werden .

Das ganze Anwesen besteht
1 ) aus einem Wohn - und Mühlzebäude mit 3 Mahl¬

gängen und einem Gerbgange ,
2) aus einem Nebengebäude mit Scheuer , Stallung

und Keller ,
3) ar 'L Schweinstallung und Wagenschopf ,
4 ) einem laufenden Brunnen ,
5) aus ca. 150 Ruthen Hofraum und Gartenland .
Die Gebäude und das Mühlwerk sind in gutem

baulichen Zustande , die Wasserkraft eine vorzügliche ,
und es bleibt das Wasser auch bei der größten Trocken¬
heit nicht aus .

Da der Ueberlinger Fruchtmarkt wohl der größte im
Lande ist , so kann neben der Kundenmüllerci zugleich
ein gewinnbringender Mehlhandel betrieben werden .

Kauf - und Pachtbcdingungen können bei der unter¬
fertigten Verwaltung eingeschen werden .

Kauf - und Pachtliebhaber haben sich mit legalen
Vermögens - und Leumundszeugnissen auszuweisen .

Der Kaufanschlag der Mühle beträgt . . 8000 fl.
zahlbar in 10 Jahresterminen .

lleberlingcn , den 23 . Januar 1868 .
Spital - Verwaltung .

V a n o t t i.
Z .H.520 . Waibstadt .

Stamucholzversteigerung .
Montag den 17 . Februar l. I . ,

Vormittags ' ,9 Uhr anfangend , werden auS
hiesigem Gemeindewald , Distrikt Langrund , 76 Stamme
Eichen , 65 Forlen , 3 Tannm und 1 Kirsckbaumstamm
versteigert .

Die Zusammenkunft hat auf der Hiebsstellc , am
Wege nach Daisbach , statt .

Waibstadt , den 5. Februar 1868 .
_ ^ _ Bürgermeister V ölker ._

Z . H.484 . Emmendingen . ( Holzverstei -
gerung . ) Aus den diesseitigen Domänenwaldun¬
gen versteigern wir mit einem halbjährigen Zahlungs¬
termin , und zwar bis

Dienstag den 11 . Februar 1868 ,
Distrikt Hornwald :

12 Klstr . buchenes , 3 Klstr . eichenes , 3 Klftr . ge¬
mischte« Scheitholz , II Klftr . buchenes , 9 Klftr . ge¬
mischtes Prügelholz , 2000 Stück buchene , 500 Stück
gemischte Wellen sind 1 eichmen Klotz.

Mittwoch den 12 . Februar 1868 ,Distrikt Aspenwald :
V- Klftr . buchäies , Klstr . eichenes Scheitholz .7 Klftr . buchenes , 3 Klftr . birkenes , 5 Klftr . erleneS ,16 Klstr . gemischtes Prügelholz , 1300 Stück buchene ,

MW



1700 < uick gemischte Wellen ;
5 Stamme eichenes Bauholz , 7 Stämme a,penes ,

4 Stämme birkenes, 5 Stämme kirschbaumenekNutz-

holz und 1 Wildobstklotz .
Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr im Schlag ; am

1 . Tag unweit dem Gasthaus zur Lerche in Serau ,
am 2 . Tag unweit Landcck .

Emmendingen , den 3 . Februar 1868.
Großh bad. Bezirkssorstei.

_ Fischer ._
Z . h .554. Nr . 223 . Bruchsal . ( Holzverstei -

gerung ) In den Dvmänenwaldungen diesseitigen
Forstbeztrks werden nachgenannte Holzsortimente ver¬
steigert, und zwar
Montag und Dienstag den 17 . und 18 . Fe¬
bruar d . I . in der Lußhardt in I 6 Schwanenwiesen-
schlag , in > 8 Speckschlag , sowie in der Schußplatte

aus dem Brunstacker- und Neuenrichtweg :
, 2 Wagnereichstämme, liU/ ? Klftr . eichenes Spalt - ,
7 Klftr . eichenes Pfahlholz , 11( ) Klftr . eschenes , erle-
ncs, birkenes Spalt - und Rollholz ; 116 Klftr . buche¬
nes, 81 Klftr . eichenes , 12h , Klftr . erlenes, 17' /r Klftr .
gemischtes Scheitholz ; 135 Klftr . buchenes , 25'/z Klftr .
eichenes , 43 / , Klftr . erlenes und gemischtes Prügel¬
holz ; 139 Klftr . buchenes und gemischtes Stockbolz ;
14250 buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen früh 9 Uhr auf
dem Sandlachcrrichtwcg unter der HambrückerStraße ;
bei ungünstiger Witterung zu Forst in der Rose.

Bruchsal , den 7. Februar 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

F . v . Girardi ._
Zch .493 . Nr . 60. Durmersheim . ( Holz¬

versteigerung .) In der Domanenwaldung diesseiti¬
gen Forstbezirks l Hardthofwald und l ! Forlengarten
versteigern wir

Mittwoch den 12 . d . M . :
16 Klftr . forlencs Scheitholz und 10,475 sorlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr beimHardt¬
hof.

Durmersheim , den 4. Februar 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Gerber ._"
Z.H.498 . Nr . 100. Wilferdingen . ( Holz¬

versteigerung .) AuS den hiesigen Domänenwal¬
dungen werden auf Borgfrist bis Martini d . I . ver¬
steigert ,

im Distr . V. „Hermannsgrunb " ,
Dien st ag den 18 . Februar d . I . ,

Forlenholz : 15 Baustämme , 1 Sägklotz , 2b Klftr .
Pfahlholz , 65V- Klftr . Scheiter- , 3H , Klftr . Stockholz
und 900 Wellen.

Im Distr . IV . „Rappenbusch" ,
Mi l t w o ch d e n 19 . F e b ru a r d . I . :

300 forlene Gcrüststangen, 800 Hopfenstangen, 2H,
Klftr . forlene und 4H, Klftr . aspeiie Scheiter , 8 '/r
Klftr . forlene Prügel und 2350 forlene Wellen.

Jm Distr . lt . „ Buchwald " ,
Freitag den 21 Februar d . I . :

31 Forlcnstämme von 50 — 80' Länge , 5 Birken¬
stämme, 15 eichene Wqgnerklötzc, 5 Buchenklötze , 1 Bir¬
kenklotz, 25 buchene Wagnerstangen , 22h) Klftr . forle -
neS Pfahlholz , 22h , Klftr . buchene und 27 '/) Klftr .
forlene Scheiter , 4 Klftr . eichene, 20 h? Klftr . buchene
und 7H, Klftr . forlene Prügel , 1h , Klftr . forlencs
Stockholz, 2350 buchene und 775 forlene Wellen.

Zusammenkunft ist am 1 . Tag bei Obermutschel¬
bach , am 2 . bei Mittelmutschelbach und am 3 . im
Distrikt Schmalmüß bei Kleinsteinbach , jeweils srüb
8 Uhr.

Wilferdingen , den 5. Februar 1868.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

Hebenstreit

Egloff heimlich nach Amerika entfernt und dm Da¬
vid Hammel UI . als Bevollmächtigten nur zur Be¬
sorgung des Eintragsgeschäftö zurückgelassen . Am 12.
Dezbr. 1865 habe Augustin Ell als Bevollmächtigter
des jetzigen Beklagten sür eine Forderung desselben an
Karl Eglofs , im Betrag von 140 fl ., bei diesseitiger
Stelle einen Zahlungsbefehl erwirkt , welcher der zu¬
rückgebliebenenEhefrau des Letzterm am 14. Dezbr.
1865 zugestellt worden sei . Schon unterm 29. Dezbr.
1865 sei auf weitern Antrag desAugustin Ell Liquid-
erkenntnih erlassen , und ebenfalls der Ehefrau des
flüchtigen Karl Eglofs behändigt worden. Dem be¬
klagtischen Bevollmächtigten sei es dann gelungen , in
Folge jenes erst so spät auf den Namen des Klagers
im Grundbuch erfolgten Eintrags obigen Kaufes das
fragliche Liquiderkenntniß auf oie vom Klager erkauf¬
ten Liegenschaften eintragen zu lassen . Vermöge des
ckroit cke suite sei nun dieser Eintrag auch gegen ihn,
den Kläger , erwirkt, und er stelle deßhalb das Gesuch :
Das Liquiderkenntniß vom 29 . Dezbr. 1865 als vor
Ablauf der 14tägigen Frist des Zahlungsbcfehles er¬
lassen und gegen die Bestimmung des hier mit Aus¬
schluß des 8 228 P .O . allein in Betracht kommenden
8 243 P .O . zugestellt , für nichtig zu erklären , demge¬
mäß den auf Grund dieses Erkenntnisses bewirkten
Eintrag im Pfandbuch der Gemeinde Renchen, Band
VM . P . 278 , Nr . 139 , zu streichen , unter Berfällung
des Beklagten in die Kosten des Verfahrens .

Hierauf wird nunmehr Ladung erkannt und Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Montag den 30 . März ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet, wozu der kläg . Vertreter und der Beklagte
bei Vermeidung der Folgen des 8 326 der P .O . vor¬
geladen werden , der Beklagte mit dem Anfügen , daß
derselbe längstens bis zur Tagfahrt einen Gewalthaber
sür den Empfang aller Einhändigungen , welche nach
dem Gesetze an die Parthie geschehen sollen , namhaft
zu machen hat , als sonst alle weitern Verfügungen und
Erkennluisse mit der gleichen Wirkung , als wenn sie
der Parthie eröfsnet wären, an die diesseitige Gerichts-
tafcl angeschlagen würden .

Dies deni an unbekannten Orten abwesenden Be¬
klagten hiermit zur Nachricht .

Achern , dm 18. Januar 1868 . '
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e.212. Rr . 905 . Oberkirch . ( Aufforde¬
rung .) In Sachen des Josef Veit von Erlach und
Friedrich Graf von Ulm gegen unbekannte Dritte ,
Aufforderung betr. Josef Veit von Erlach und
Friedrich Graf von Ulm haben heute dahier vorge-
tragm , das; ihr verstorbener Schwiegervater Christian
Vog t von Erlach einen Acker im Gewann Schwaben -
ritl auf Erlacher Gemarkung , einerseits Karl Dirgall ,
anderseits Wilhelm Bimmcrle von Erlach , hinterlas¬
sen habe , den sie nicht veräußern könnten, weil der
Gemeinderath wegen Mangels der Erwerbsurkunde
die Gewähr versage.

Auf deren Antrag werden nunmehr Alle, welche per¬
sönliche oder dingliche Ansprüche an diesen Acker
machen tonnen, aufgesordert, dieselben

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenS sie den Erben
gegenüber verloren gingen.

Oberkirch , den 30. Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Z . e.220 . Nr . 1818 . Mannheim . (Oeffent -

liche Aufforderung .) Die Stadtgemcindc Mann¬
heim hat dahier vorgetragen , daß sic an dem zwischen
den Stadtquadraten ll 6 und t! 7 gelegenen, 11 Fuß
breiten, 389 Fuß langen und 43 Ruthen 94 Fuß ent¬
haltenden , an die Aklienbrauerei zum Löwenkcller ,
Jmhof , Forcart und Hyppolit Rousseau ,
als früheres Eigenlhum des ff Admirals v . Kinkel ,
anstoßenden Gartenwege , über welchen kein Eintrag
in den hiesigen Mund - oder Pfandbüchern enthalten
ist , durch Besitzhandluitgen von mindestens 30jähri -
ger Dauer das Eigenthum ersessen habe, und indem
sie beabsichtige , dies Grundstück weiter zu veräußern ,
nm Einleitung des öffentlichen Vorladungsversahrens
gebeten .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an das beschriebene Grundstück machen können
oder wollen, aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier zu begründen, widrigenfalls dieselben im Ver¬
hältnis; zu dem neuen Erwerber oder Unterpsands -
gläubiger mit ihren dinglichen , lehcnrechtlichen oder
fideikommissarischen Ansprüchen oder Siechten ausge¬
schlossen erklärt würden .

Mannheim , den 29. Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r .
Z .e,254. Nr . 921. Eppingcn . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .) I . S . Josef Rothschild von
Richen gegen Heinrich Gebhard IV . von da, unbe¬
kannt wo abwesend , hat Herr Anwalt Eppinger
Namens des Klägers gegen den flüchtige » Beklagten
wegen 100 fl . Darlehens vom 5 . August 1867 , nebst
6 "/» Zins seit dieser Zeit , um Erlassung eines Zahl¬
befehls gebeten .

Beschluß .
Dem Beklagten wird aufgegebcn, 100 fl . und 6"/ ,

Zins vom 5 . August v. I . binnen 14 Tagen an
den Kläger zu bezahlen , oder zu erklären, daß er die
gerichtliche Verhandlung der Sache verlangt , widrigen¬
falls die Forderung aus Anrufen des klagenden Theils
für zugestandenerklärt werden wird.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit der Auflage
eröffnet , euren am Ort des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen uud Erkenntnisse, mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Parthie eröffnet wären , an dem Si -
tzungsorle des Gerichts an die Gerichtstafel angeschla¬
gen werden sollen . Eppingen , den W . Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht. Kugler .

Z . c.249 . Nr . 501 . Triberg . (Vcrsäumungs -
erkenntniß .)

In Aachen
des Rößlcwirihs Albert Dold von
Gremmelsbach,. Klägers ,

gegen
Eisenbahnbau - Akkordant Angelo To -
letti in Gremürelsbach, z. Zl . flüchtig
und an unbekannten Orlen abwesend,
Beklagten,

Forderung und Sicherheitsarrest
betr.

1 ) Der angelegte Sicherheitsarrest sei für statthaft
und fortdauernd und etwaige Einreden des Be¬
klagten als versäumt zu erklären.

2) In der Hauptsache wird zu Recht erkannt :
Der Beklagte sei schuldig , den eingeklagten

Betrag von 90fl . binnen 14 Tagen bei

Zwangsvermeiden zu bezahlen, Und habe j
sämmtlicbe Kosten zu tragen .

B . R . W.
Sv geschehen Triberg , den 10. Januar 1868.

Großh bad. Amtsgericht.
Martin .

Nr . 1228 . Dieser wird dem flüchtigen Beklagten
auf diesem Wege mit der Auflage eröffnet , einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber aufzustellcn , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung, wie wenn sie ihm eröffnetwären ,
an dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen werden
sollen .

Triberg , den 3 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z . e.271 . Nr . 1192 . Triberg . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Josef Haberstroh , Geutschen-
wirth von Nußbach, Klägers ,

gegen
Anton Restelli von Berna , früher in
Nuhbach , nunmehr flüchtig und an
unbekannten Orte» abwesend ,

wegenForderung von 144 fl. 35 kr.
sür Kost und Logis vom Jahr 1867,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theil wird aufgegeben, binnen

14 Tagen entweder den klagendenTheil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls die Forde¬
rung auf Anrufen des klagenden Theils für zugestan-
den erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden.

Der Beklagte erhalt zugleich die Auflage, einen
am Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm eröfsnet wären , an dem Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagenwerden sollen .

Triberg , den 1 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z . e.252 . Nr . 1161 . Triberg . (Gantedikt . )

Gegen die Verlassenschaft des 's Gottlieb Kalten¬
bach , Bürgers und Uhrenbändlers von Schönwald,
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 27 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für . einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumcldcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrcchte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundcn vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschutz ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrglcich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Bvrgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers uud Gläubigerausschusses die Nichlerscheincn -
deu als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse

'
mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zngesendet
würden .

- Triberg , den 1 . Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Z .e.241. Nr . 1127 . Werthcim . (Gantedikt .)

Gegen den Barackenwirth Nikolaus Vigali von Res -
fiudda, z. Zt hier, haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 19 . Februar I . I ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert,
solche in dieser Tagsahrl , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechle zu bezeichnen , die der Anmeldendegeltendmachen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutrelen.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichter-
scheincnden in Bezug auf Borgvergleicheund jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigem , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegeben , spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,
oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,
in öffentlicherUrkunde , wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden wärm , nur an dem
Sitzungsorie des Gericht« angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im LuSlande wohnendenGläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden .

'
Wertheim , dm 4. Februar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kraft .

Z .e .253 . Nr . 2320 . Bruchsal . (Ausschluß -
erkenntniß . )

J - S -. .
mehrerer Gläubiger

gegm
die Gantmasse des Johann Sch eh rer
von Zeutem ,

! Forderung und Vorzug betr.

Z .e.264 . Müllheim . (Benachrichtigung .)
3 ' , ^ ' ^

Zeugweber Benedikt L- chmidt in
Müllbeim

gegen
Maria Anna Barman n von Steincn -
stadt,

Forderung betr. ,
wird die z. Z . unbekannt wo sich aufhaltende Maria
Anna Bär mann von Steinenstadt zur Publikation
der Verweisungen auf Montag den 24 d . M -,
Vormittags 9 Uhr , anher eingeladen.

Müllheim , den 5 . Februar 1868.
Der Vollstreckungsbeamte

_ H eß ._
Z .H.503 . Nr . 376 . Lörrach . ( Bekanntma¬

chung .) Die Ehefrau des Fritz Bühl er von Dossen -
bach , Louise , geb . Gentner , hat gegen ihren Ehe¬
mann durch Anwalt Weckerle dahier eine Klage aus
Vermögcnsabsondcrung erhoben. Hierauf ist Ladung
verfügt

'
und Tagfahrr auf Donnerstag den 12 .

März d . I . , Vormittags 9 Uhr, angcvrdnet ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger des Beklagten bekannt
gemacht wird . Lörrach , den 1 . Februar 1868 . -Großh .
bad. Kreisgericht. Civilkammer . K. v . Stoesser .
Bekk .

Z .H.519 . Karlsruhe . (Urtheil .) In Sachen
der Ehefrau des Pflästerers Mar Räuber , Käthchm,
geb . Hartmann dahier , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann , Beklagten, wegen Vermögensabsonderung , wer¬
den die vorgetragenm Thatsachm für zugestanden,
etwaige Einreden für versäumt erklärt, in der Sache
selbst aber wird zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu -
svndern, und habe der Letztere die Kosten zu
tragen .

V . R . W .
Dieses wird den Gläubigern des Beklagten zur

Kenntniß gebracht.
Karlsruhe , den 27. Januar 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, >. Civilkammer.

S e r g e r.
Dietz .

Z . e.261 . Nr . 442 . Achern . (Bekanntma¬
chung .) In Sachen Simon Hammel l . von Lich -
lenau gegen Daniel Eglofs von Renchen , z. Z . in
Amerikas Giltigkeit eines Liquiderkmnlnisses und
Pfandstrichs betr.

Der Kläger , vertreten durch Herrn Anwalt Hofer
in Offenburg , erhob folgende Klage :

Der Kläger habe am 8 Novbr . 1865 auf öffentliche
Urkunde von Karl Egloff in Renchen 11 verschie¬
dene , in der Gemarkung Renchen gelegene Liegenschaf¬
ten um den Preis von 2000 fl . gekauft, der am 20.
Novbr . 1865 ebenfalls in öffentlicher Urkunde auf
2300 erhöht worden sei. Am 16. Januar 1866 sei
dann die Erwerbsurkundc vom 8. Novbr . 1865 nebst
dem Nachtrag vom 16 . Novbr . 1865 auf den Namen
des Klägers eingetragen worden. Am 20 . oder 21.
Novbr . 1865 habe sich jedoch der Verkäufer Karl

Protokoll von heute.
Beschluß .

Es werden hiermit auf Antrag der estchienenett
Gläubiger alle Diejenigen , welche ihre Forderungen in
heutiger Tagfahrt anzumelden unterlassen haben, ^ ">vn
der vorhandmen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal, den 4. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
Schneider .

Z .e.239 . Nr . 2412 . Pforzheim . ( Ausschluß -
erkenntniß . )

I . S . ,
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gant des Gottlob Haffner hier,

Forderung und Vorzugsrecht betr.
, Beschluß .

Werden alle Diejenigen , welche spätestens in heutiger
Tagfahrt ihre Forderungen nickt angenielde^ bab

'
en .

damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen . .'̂
V. R . W.

Pforzheim , den 30. Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
Z .c.256. Nr . 2993 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung . ) Nachdem wir gegen den Bäckermeister
Karl Bossertin Pforzheim Gant erkannt haben, wird
sämmllichen Schuldnern des Eantmanns aufgegeben,
bei Vermeidung doppelter Zahlung nicht an diesen ,
sondern an den provisorischenMassepfleger, Kommis
sionär Grießel hier, zu bezahlen .

Pforzheim , den 5 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
Z e.234 . Nr . 954. Oberkirch . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Bärenwirth « Ignaz Mast
von Oppenau , Maria Anna , geb . Mast , hat die
Verlassenschaft ihres ff Mannes übernommen , und
bittet um Einsetzung in Besitz und Gewäbr derselben .
Etwaige Einsprachen hiegegen sind

binnen4W « chen
dahier geltend zu machen, widrigenS dem Antrag eul-
sprochen wird.

Oberkirch , den 3 . Februar 1868 .-
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
Z .H.532 . Nr . 1345 . Achern . ( Bekannt¬

machung . ) Landwirlh Bernhard Schneider von
Kappelrodeck will mit seiner Familie eine Reise nach
Amerika machen. Etwaige Gläubiger werden hievon
benachrichtigtmit dem Anfügen , daß sie sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu-
finden, oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben, da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus
gefolgt werden wird.

Achern , den 5 . Februar 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Feder .
Z . e.242 . Zarten . (Erbvorladung ) Johaim

Sickert von Vierthälcr , dessen Aufenthalt nicht er¬
mittelt werden konnte, ist auf Ableben seiner Schwester
Magdalena Lickert von St . Peter zur Erbschaft mir -
berufen.

Derselbe wird aufgefordert, sich zur Empfangnahme
seines Erbtheils

binnen 3 Monaten ,
von heute an , um so sicherer zu stellen , als er sonst von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen und solche Denen
zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn der Borge
ladene zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Zarten , den 4 . Februar 1868.
Der großh. bad . Notar

Pfeiffer .
Z .e.260. Nr . 839 . Gerlachsheim . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) Unterm 9 . Dezember
v. I . wurde aus einem Privathaus in Lauda eine sil
berne Cylinderuhr nebst einer goldenen Panzerkette
entwendet. Die Uhr hat die Nr . 36 und tragt den
Namen „Wildberger von Schaffbausen' .

Wir bitten um Fahndung .
Gerlachsheim, den 3. Februar 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht
Begl . HemMrich .

Z . e.250. Nr . 1171 . Ettlingen . ( Vorla¬
dung . )

In Anklagcsachen
gegen

Florian Raab von Ettlingen ,
Lambert Lumpp von Ettlingenweier ,
Josef Gregor Augenstein von Malsch ,
Johann Eldracher von Etzenroth,

'
Kaspar HennhLfervon Spessart ,
Wilhelm Ferdinand Weißhaupt von Malsch,
Karl Josef Becker von Reichenbach ,
Anton Jäger von Schielberg,

wegen Refraktion ,
wird Tagfahrt zur Hauptvcrhandlung anberaumt auf

Donnerstag den 27 . Februar ,
Vorm . 9 Uhr ,

und werden hiezu die Beschuldigten unter dem An¬
drohen öffentlich vorgeladen , daß im Falle ihres un -
entschuldigtenAusbleibens das Urtheil nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt werden wird .

Ettlingen , den 4 . Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Z .eL70 . Nr . 993. Oberkirch . ( Vorladung . )

Bierbrauer Georg Harter dahier hat um Berufung
seiner Gläubiger zu einer Vergleichstagfahrt gebeten .

Dieselbe wird hiemit angeordnet auf
Freitag den 21 . Februar d . I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
und werden hiezu sämmtliche Gläubiger mit dem An¬
fügen vorgeladen, daß sie im Falle des Nichterscheinen«
als der Mehrheit beistimmend angesehen werden.

Oberkirch , den 5. Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
Z .e.213 . Nr . 918 . Oberkirch . ( Urtheil . )

I . U. S . gegen Emil Huber und Josef Huber von
Oppenau wegenRefraktion wird aus gepflogeneHaupt¬
verhandlung zu Recht erkannt :

Emil Huber und Josef Huber von Op¬
penau seien der Refraktion für schuldig zu er¬
klären, und deßhalb Jeder in die gesetzliche Geld¬
strafe von 800 fl. , sowie in die Hälfte der Unter-
suchungskosten — unter sammtvrrbindlicher
Haftbarkeit — zu verurtheilen .

V. R . W.
Oberkirch , dm 31 . Januar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . W ä n k e r.

Druck und Verla - der E. Braun ' schen Hofduchdruckerei .
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